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AbstrAct  Eine beständige Weiterentwicklung der eigenen pädagogischen und fachdidak-
tischen Praxis stellt ein zentrales Leitbild für die Arbeit von Lehrkräften dar. Damit dieses 
Leitbild umgesetzt werden kann, wird angenommen, dass Lehrkräfte ihre eigene Praxis kon-
tinuierlich reflektieren müssen. Reflektieren angehende Lehrkräfte im Kontext von Lehrver-
anstaltungen, hat dies einerseits Elemente einer Prüfungssituation und andererseits Elemente 
einer Erkenntnisgewinnungssituation. Für beide Situationen spielen Emotionen eine wichtige 
Rolle. So können sich beispielsweise negative und deaktivierende Emotionen hinderlich auf 
den (Lern-)Erfolg auswirken. Allerdings ist bislang wenig darüber bekannt, welche Emotionen 
beim Reflektieren von videobasierten Fallanalysen auftreten und inwieweit individualisiertes 
Feedback hier eine Rolle spielt. Es wird daher eine Untersuchung zu den Emotionen von N = 15 
Lehramtsstudierenden der Physik zu mehreren Reflexionsanlässen vorgestellt. Hierbei wurde 
über verschiedene Reflexionsanlässe hinweg Feedback gegeben. Diskutiert werden Implikatio-
nen für die Gestaltung von Reflexionsanlässen in der Lehrkräftebildung sowie Perspektiven für 
zukünftige Forschung.

Keywords  Reflexion, Lehrkräftebildung, Emotionen

Reflexion wird in nationalen und internationalen Standards der Lehrkräftebil-
dung als zentrales Element angesehen (KMK, 2004; NBPTS, 2016; Glasswell & 
Ryan, 2017). Gestützt wird dies durch die Ergebnisse von Darling-Hammond 
(2012). Sie findet, dass zahlreiche effektive Lehrkräftebildungsprogramme Refle-
xion explizit umsetzen. Somit wird die Förderung der Fähigkeit zur Reflexion 
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zum wichtigen Ziel der Lehrkräftebildung (Browning & Korthagen, 2021). Al-
lerdings erreichen die Reflexionen angehender Lehrkräfte häufig nicht die not-
wendige Tiefe, um zu einer Förderung und Stabilisierung der professionellen 
Kompetenz beizutragen (Abels, 2011; Kulgemeyer et al., 2021; Poom-Valickis & 
Mathews, 2013). Folglich besteht ein Handlungsbedarf, angehende Lehrkräfte in 
der Entwicklung ihrer Fähigkeit zur Reflexion zu unterstützen.

1 REFLEXION

Reflexion kann als Bindeglied zwischen der Durchführung von Unterricht und 
der erneuten Planung von Unterricht gesehen werden (Korthagen, 2001; Nordine 
et al., 2021, Carlson et al., 2019). Es gilt dabei, anhand gemachter Unterrichts-
erfahrungen, Rückschlüsse für die Entwicklung und Stabilisierung der eigenen 
professionellen Kompetenz zu ziehen, welche sich dann auf die Planung des wei-
teren Unterrichts auswirken (von Aufschnaiter et al., 2019). Prinzipiell müssen 
Reflexionen nicht auf eigenen Erfahrungen basieren, sondern es kann auch, z. B. 
anhand von Unterrichtsbeobachtungen oder Textvignetten, basierend auf von 
anderen Lehrkräften durchgeführtem Unterricht reflektiert werden.

Damit eine Reflexion gewinnbringend im Sinne der Förderung und Stabi-
lisierung der professionellen Kompetenz wirken kann, wird davon ausgegan-
gen, dass sie eine Reihe von Elementen beinhalten sollte. Im Modell von Nowak 
et al. (2018) ist dies zunächst eine Beschreibung der Rahmenbedingungen und 
der Unterrichtssituation. Diese wird anschließend bewertet. Es werden mög-
liche Alternativen für unterrichtliches Handeln diskutiert und Konsequenzen für 
das zukünftige unterrichtliche Handeln abgeleitet. Vor allem in den letzten drei 
Schritten der Reflexion kann dabei das fachdidaktische Wissen als äußerst rele-
vant angenommen werden.

Reflexionsanlässe finden sich in Praktika, dem Referendariat und in Lehrver-
anstaltungen. Hierbei dienen Reflexionen einerseits der Erkenntnisgewinnung, 
andererseits ist ein gewisser Prüfungscharakter häufig nicht zu leugnen. Sowohl 
in Erkenntnisgewinnungssituationen als auch Prüfungssituationen spielen neben 
den eigenen professionellen Kompetenzen auch Emotionen eine wichtige Rolle 
(Linnenbrink-Garcia & Patall, 2016; Pekrun, 2006; Pekrun et al., 2017). Zum Bei-
spiel mediieren Emotionen die Effekte von Lernzielmotivation und Selbstwirk-
samkeit auf Leistung (Pekrun et al., 2009) oder spielen eine wichtige Rolle in 
der Regulierung von Lernprozessen (D’Mello & Graesser, 2012). Folglich soll-
ten Emotionen auch in Reflexionssituationen eine Rolle spielen. Bislang liegen 
jedoch praktisch keine Erkenntnisse zur Rolle von Emotionen für den Refle-
xionsprozess vor. Lediglich vereinzelte Arbeiten über Emotionen bei Reflexionen 
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ohne Unterrichtsbezug existieren (Tsai & Lau, 2013). Im Rahmen eines Projekts 
zu automatisiertem Feedback zu Reflexionstexten in der Lehrkräftebildung sind 
wir deshalb den folgenden Forschungsfragen nachgegangen:

1. Welche Emotionen treten bei der Reflexion von Fremdhandlungen auf ?
2. Inwiefern beeinflusst (KI-basiertes) Feedback Emotionen bei der Reflexion 

von Fremdhandlungen ?

2 METHODE

Um die Forschungsfragen zu beantworten, wurden wiederholt Emotionen im Zu-
sammenhang mit der Reflexion von Unterrichtssituationen erfasst. Abbildung 1 
zeigt das verwendete Design der Studie. Es gab insgesamt fünf Anlässe zur Re-
flexion anhand von Videovignetten mit unterschiedlichen Themenschwerpunk-
ten. Nach dem ersten Reflexionsanlass gab es eine Instruktion zum Reflektieren 
und nach allen weiteren Anlässen Feedback. Das Feedback wurde dabei variiert. 
So gab es zunächst nur strukturelles Feedback (Wulff et al., 2021) und nach den 
letzten beiden Anlässen auch inhaltliches Feedback. Das strukturelle Feedback 
gibt Rückmeldung darüber, zu welchem Anteil im Reflexionstext die Komponen-
ten Rahmenbedingungen, Bewertungen, Alternativen und Konsequenzen nach 
dem Modell von Nowak et al. (2018) beschrieben werden (siehe auch Beitrag 
von Sorge et al. in diesem Band). Tauchen Komponenten nicht oder nur zu sehr 
geringen Anteilen auf, wird aufgefordert, auf diese in Zukunft mehr einzuge-
hen. Das inhaltliche Feedback fokussierte dabei auf die Verwendung des relevan-
ten fachdidaktischen Wissens. Fachdidaktisches Wissen ist in den Komponenten 
Bewertung, Alternativen und Konsequenzen wichtig, da es hier für Begründun-
gen herangezogen werden sollte. Das Feedback gibt nun Rückmeldung inwieweit 
überhaupt begründet wird und ob hierbei fachdidaktisches Wissen verwendet 
wird. Wird wenig oder gar nicht begründet oder nur wenig oder gar kein fach-
didaktisches Wissen verwendet, wird aufgefordert in Zukunft mehr Begründun-
gen unter Rückgriff auf fachdidaktisches Wissen zu formulieren.

Jeweils vor und nach den Reflexionen wurden die N = 15 Teilnehmenden 
(20 % identifizierten sich als weiblich, 80 % als männlich) per Fragebogen nach 
ihren pro- bzw. retrospektiven Emotionen gefragt (Beispiel prospektiv: Bitte ge-
ben Sie für jedes Gefühl an, wie intensiv Sie es empfinden, wenn Sie an die Re-
flexion denken.). Dabei konnten die Teilnehmenden mit Hilfe eines Sliders auf 
einer 100-stufigen Skala zwischen „überhaupt nicht“ und „sehr intensiv“ wählen 
(siehe Betella et al. (2016) oder Lozano et al. (2008) für eine Diskussion von sol-
chen Slider-Skalen). Die Emotionen sowie das zusätzliche Kontrollerleben und 
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der der Reflexion zugemessene Wert wurden basierend auf existierenden und va-
lidierten Instrumenten ausgewählt (Pekrun et al., 2009, 2017).

3 ERGEBNISSE

3.1 Forschungsfrage 1

Abbildung 2 zeigt die Emotionen, das Kontrollerleben und den Wert der Refle-
xionen über alle Zeitpunkte gemittelt. Das Kontrollerleben (Control) und der 
Wert (Value) sind dabei eher im mittleren Bereich der Skala angesiedelt. Auffällig 
ist, dass alle Emotionen jedoch nur sehr gering ausgeprägt sind. Analysen auf in-
dividueller Ebene zeigen zwar aus der Theorie bekannte Muster zwischen Emo-
tionen, Kontrolle und Wert (z. B. stärker ausgeprägte Freude bei höherer Kon-
trolle und Wert), bleiben ansonsten aber ohne Auffälligkeiten.

Abbildung 2 Kontrollerleben, Wert und Emotionen gemittelt über alle Zeitpunkte.
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3.2 Forschungsfrage 2

Abbildung 3 zeigt die Emotionen, das Kontrollerleben und den Wert der Refle-
xionen für die fünf Reflexionsanlässe (jedoch jeweils über vor und nach der Re-
flexion gemittelt; komplette Darstellung aller insgesamt 10 Messzeitpunkte ergibt 
kein qualitativ anderes Bild). Obwohl eine gewisse Varianz erkennbar ist, zeigt 
sich auch hier, dass kein klarer Effekt des Feedbacks auf die Emotionen sicht-
bar wird.

4 DISKUSSION

Die Ergebnisse zu Forschungsfrage 1 zeigen, dass keine bestimmten Emotionen 
beim Reflektieren von Videovignetten prävalent sind und Emotionen generell 
eher wenig intensiv wahrgenommen werden. Auf individueller Ebene sichtbare 
Muster sind aus Sicht der Control-Value Theory der Leistungsmotivation von 
Pekrun (2006) erklärbar, treten aber insgesamt eher vereinzelt auf. Man könnte 
folglich vermuten, dass die Teilnehmenden die Reflexionen eher nicht als Leis-
tungssituationen wahrgenommen haben. Da im Rahmen eines Seminars reflek-
tiert wurde und die Reflexionstexte nicht bewertet wurden, wäre dies nachvoll-
ziehbar.

Die Ergebnisse zu Forschungsfrage 2 deuten an, dass das Feedback sich nicht 
auf die Emotionen ausgewirkt hat. Hier steht die Vermutung im Raum, dass das 
Feedback nicht als hilfreich wahrgenommen wurde. Aufgrund einer sehr ho-
hen Stichprobenmortalität kann aus einer Befragung zur Wahrnehmung des 
Feedbacks diese Vermutung leider nicht weiter untersucht werden. Die kon-
tinuierliche Überarbeitung des Feedbacks ist jedoch Gegenstand weiterer For-
schungs- und Entwicklungsarbeit. Abschließend ist positiv zu vermerken, dass 
die Teilnehmenden die Reflexionen als eher wertvoll wahrgenommen haben.

Bezüglich der Frage nach Emotionen beim Reflektieren ist eine zentrale Li-
mitation der

vorliegenden Arbeit, dass nur Reflexionen von Fremdhandlungen betrachtet 
wurden. Auch dies könnte die geringe Ausprägung der Emotionen erklären. Hier 
ist weitere Forschung, z. B. im Rahmen des Referendariats oder Praxissemesters, 
nötig.
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